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1 Hinweise zur Kommunikation 
Ökobilanzen (LCAs) bergen u.a. zwei Herausforderungen, welche bei der Kommunikation der Ergeb-
nisse aus diesem Bericht berücksichtigt werden müssen: 

– Naturgegebene Unsicherheiten: Im Unterschied zur Finanzbuchhaltung ist die Buchhaltung von 
CO2 oder anderen Umweltauswirkungen mit statistischen Unsicherheiten behaftet. Resultate 
müssen deshalb aufgrund der Signifikanz von Unsicherheiten betrachtet werden. myclimate inte-
griert zu diesem Zweck eine Unsicherheitsrechnung. 

– Datenlücken: Fehlende Daten werden mit fundierten Abschätzungen so gut wie möglich ausge-
glichen. Dennoch kann es vorkommen, dass diese Abschätzungen im Einzelfall nicht zutreffend 
sind, was weitere Unsicherheiten mit sich zieht.  

Durch diese Eigenschaften wird die Kommunikation der Resultate anspruchsvoll. myclimate macht des-
halb die Auflage, dass die Kommunikation von Resultaten gegen außen abgesprochen werden muss. 
myclimate unterstützt Kunden bei der sachdienlichen Kommunikation, z.B. mit der Erstellung von zu-
sammenfassenden Factsheets.  

Gerade bei LCAs, deren Resultate nach außen kommuniziert werden, empfiehlt myclimate die Durch-
führung eines externen Reviews durch eine Drittfirma, welche gemäß dem Standard ISO 14040/44 die 
Studie kritisch begutachtet. Ein solches Review wurde für diese Studie durch Carbotech AG, Basel, 
durchgeführt. 

Aufgrund der jahrelangen Erfahrung von myclimate in diesem Feld wird eine korrekte und sachdienliche 
Kommunikation ermöglicht. Das verhindert, dass unnötig Angriffsfläche geboten wird oder falsche 
Schlussfolgerungen entstehen und die Glaubwürdigkeit der Partner und des Projekts in Mitleidenschaft 
gezogen werden. 

Da sich sowohl die Prozesse in der Herstellung von Produkten als auch die wissenschaftlichen Erkennt-
nisse über die ökologischen Auswirkungen und die bei der Modellierung zugrundeliegenden Prozesse 
stetig weiterentwickeln, ist die Aussagekraft eines PCFs auf max. fünf Jahre begrenzt. Der PCF, als 
Grundlage für die Label-Ausstellung, muss darum regelmäßig erneuert werden. Wir empfehlen eine 
Prüfung des PCFs nach drei Jahren. 

Die hier untersuchte Wirkungskategorie Klimawandel ist nur ein Indikator unter vielen und spiegelt nicht 
die gesamten Umweltwirkungen des Produkts auf die Umwelt wider. Je nach Produkt und Projektziel 
wird die Wahl der Wirkungskategorien individuell und in Absprache mit dem Unternehmen ausgewählt. 
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2 Projektübersicht 
Die Kreissparkasse Soltau bietet ihren Kunden das Girokonto S-Giro Green an, welches für die entste-
henden Treibhausgasemissionen des Girokontos einen Klimaschutzbeitrag leistet. Die Kreissparkasse 
Soltau ist bestrebt, die anfallenden Emissionen laufend zu reduzieren. Für die (noch) nicht vermeidba-
ren Emissionen übernimmt die Kreissparkasse Soltau Verantwortung durch Förderung von Klima-
schutzprojekten in der Höhe der Emissionen. 

Über die Höhe der, während eines Jahres von S-Giro Green entstehenden, CO2e-Emissionen wird ein 
passendes myclimate Klimaschutzprojekt unterstützt. Damit setzt sich die Kreissparkasse Soltau aktiv 
und bewusst für den Klimaschutz ein und trägt dadurch das myclimate Impact-Label. 

 

3 Ziel und Untersuchungsrahmen 

3.1 Ziel 

Mit Hilfe einer sogenannten Lebenszyklusanalyse (LCA) werden alle Treibhausgasemissionen evalu-
iert, welche während eines Jahres von S-Giro Green anfallen. Dies dient als Grundlage für die Ermitt-
lung des Klimaschutzbeiträge, mit denen Klimaschutzprojekte finanziell unterstützt werden sollen. 

3.2 Funktionelle Einheit 

Als funktionelle Einheit wird ein S-Giro Green über ein Jahr gewählt. 

3.3 Systemgrenzen 

Da S-Giro Green kein physisches Produkt ist, wurde in dieser Studie entschieden die Emissionen des 
Kontos über ein Jahr zu Bilanzieren. Der PCF setzten sich aus den Emissionen der von der Sparkassen 
Hegau-Bodensee betriebenen Standorten, die Kundenmobilität und der Dateninfrastruktur zusammen. 

Der geografische Geltungsbereich ist Deutschland mit dem Referenzjahr 2023. 

3.4 Datengrundlage  

Die Daten wurden von der Kreissparkasse Soltau mithilfe von einem Datenerfassungsbogen erhoben 
und myclimate zur Verfügung gestellt. Die Datenqualität der verwendeten Primärdaten für die Standorte 
lässt sich als gut bewerten, Daten sind gültig für das Jahr 2023. Für den Pendelverkehr, Kundenmobilität 
und Dateninfrastruktur musste auf Datenbankwerte und Literaturrecherche zurückgegriffen werden. Um 
eine größtmögliche Konsistenz mit der früheren PCF-Berechnung zu gewährleisten, wurde diese teil-
weise als Datenquelle verwendet. 

Um die Ungenauigkeiten in der Berechnung zu berücksichtigen, wird das Resultat mit einem Unsicher-
heitsfaktor multipliziert. 
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3.5 Methoden und Datenbanken 

Die Bilanzierung erfolgte in Anlehnung international anerkannter Standards: ISO 140401, ISO 140442. 

Die Sachbilanz und die Wirkungsabschätzung wurden mit Microsoft Excel durchgeführt (Modellierung, 
Berechnung und Bewertung). Als Datenbankgrundlage dient die myclimate interne Datenbank, ecoin-
vent Version 3.9 (ecoinvent, 2022), sowie Emissionswerte aus der Literatur.  

4 Sachbilanz 
In der untenstehenden Tabelle werden die für die Berechnung verwendeten Daten aufgeführt. Es han-
delt sich um Gesamtwerte, die über das Jahr 2023 gesammelt worden sind. Die Gesamte Anzahl der 
Konten der Kreissparkasse Soltau beträgt 42.894, zusammengesetzt aus 38.862 Privatgirokonten und 
4.032 Geschäftskonten. Um die Emissionen für ein S-Giro Green zu berechnen, müssen die Emissionen 
aller Konten durch die Anzahl der Konten geteilt werden. 

 

Tabelle 1 Sachbilanz S-Giro Green, die Daten beziehen sich auf alle Konten im Jahr 2023 

Standorte   

Energieverbrauch   

Stromverbrauch  525.820  kWh 

Stromart Ökostrom  

Wärmemenge 1.195.000 kWh 

Heizungsart Gasheizungen 

Kältemittelmenge 0 kg 

Material   

Papier, recycled  1.798  kg 

Papier, neu  10.700    kg 

Druckvorgänge Nicht ermittelbar Anzahl 

TAN-Generator Nicht ermittelbar  Anzahl 

TAN-Generator Nicht ermittelbar  Gewicht 

Ausgabe Debitkarten  2.178  Anzahl 

Ausgabe Kreditkarten  766  Anzahl 

Versendete Post Nicht ermittelbar  Anzahl 

Geldautomaten  19  Anzahl 

 
1 DIN EN ISO 14040, Umweltmanagement – Ökobilanz - Grundsätze und Rahmenbedingungen. (link) 
2 DIN EN ISO 14044, Umweltmanagement – Ökobilanz - Anforderungen und Anleitungen. (link) 

https://www.beuth.de/de/norm/din-en-iso-14040/325953744
https://www.beuth.de/de/norm/din-en-iso-14044/325953813
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Mitarbeitende-Mobilität   

Mitarbeitende     207 Anzahl 

   

Kundenmobilität   

Geldautomat (Sparkasse)  788.283  Einzahlungen/Auszahlungen 

Geldautomat (Fremde) 164.048 Einzahlungen/Auszahlungen 

Entfernung Kunde-Filiale 9 Km 
Durchschnittliche Entfernung 

   

Datenübertragung     

Zahlungen mit Karte vor Ort    4.139.813 Anzahl 

Zahlungen mit Karte Online 221.677 Anzahl 

Überweisung vor Ort 242.463 Anzahl 

Überweisung Online-Banking 1.058.088 Anzahl PC/Laptop 

Überweisung Online-Banking Nicht ermittelbar Smartphone 

Überweisung Online-Banking Nicht ermittelbar Dauer 

Lastschrift 5.294.502 Anzahl 

Website  2.730.000 Anzahl der Besuche 

Website 2:15 Minuten 
Durchschnittliche Besucherzeit 

TAN SMS 4 Anzahl 

TAN Push 1.214.296 Anzahl 

TAN Generator 467.526 Anzahl 

APP Downloads (iOS) 1.249 Anzahl 

APP Downloads (Android) 547 Anzahl 

APP Sitzungen 2.976.346 Anzahl 

APP Sitzungen 2:2 Minuten 
Durchschnittliche Nutzungsdauer 

Video-Chat 184 Minuten 

Emails Nicht ermittelbar Anzahl 

 

In den Fällen, in denen von der Kreissparkasse Soltau keine Daten zur Verfügung gestellt werden konn-
ten, wurden Durchschnittsdaten von anderen Sparkassen als Proxy verwendet.  
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Im Durchschnitt entfallen ca. 45-50 % der Provisionserträge auf Privat-/Geschäftsgirokonten und das 
Kartengeschäft (Kredit- und Debitkarten). Die Emissionen aus dem Betrieb der Standorte wurden daher 
zu 50 % den Konten zugeordnet.  

Bei der Kundenmobilität wird davon ausgegangen, dass ein Kunde einen Besuch der Sparkasse nicht 
als einzige Aktivität wahrnimmt. Die Berechnungen beziehen sich im Schnitt auf 2 Aktivitäten auf, die 
die Emissionen allokiert werden.  

  

5 Wirkungsabschätzung 
Im Rahmen dieser Studie wird der Beitrag zur Erwärmung des Klimas aufgrund der Freisetzung klima-
wirksamer Gase berechnet. Als Indikator dafür dient das sogenannte Treibhauspotential gemäß IPCC 
(IPCC, 2021), bezogen auf den Zeitraum von 100 Jahren (GWP100). Die dabei relevanten Treibhaus-
gase sind Kohlenstoffdioxid (CO2), Methan (CH4), Lachgas (N2O) Hydrofluorkarbonate, Perfluorkohlen-
wasserstoffe, Schwefelhexafluorid (SF6) und Stickstofftrifluorid (NF3). 

Aufgrund ihrer verschiedenen physikalischen Eigenschaften haben diese Gase auch einen unterschied-
lichen Einfluss auf das Klima, weshalb die anfallenden Emissionen in sogenannte CO2-Äquivalente 
(CO2e) umgerechnet werden. Diese beziffern, wie viel eine bestimmte Menge eines Treibhausgases im 
Vergleich zur gleichen Menge CO2 zur globalen Erwärmung beiträgt. 

 

6 Resultate 
Die gesamten Emersionen eines S-Giro Green über ein Jahr betragen somit im Durchschnitt 25,5 kg 
CO2e. In der nachfolgenden Grafik sind die Emissionen auf die drei Kategorien Datenübertragung, Kun-
denmobilität und Standorte aufgeschlüsselt: 

   

Abbildung 1: GWP 100 von einem S-Giro Green Konto in kg CO2e 
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Es ist klar ersichtlich, dass die Kundenmobilität mit 73 % die große Mehrheit der Belastung verursacht. 
Gefolgt von den Emissionen des betriebs der Sparkassen mit 22 %, vor allem getrieben von der Wär-
mebereitstellung und dem Pendelverkehr der Mitarbeitenden. Den kleinsten Anteil hat die Datenüber-
tragung mit 5 %.  

 

7 Fazit 
Die Ergebnisse zeigen deutlich, dass die Kundenmobilität der Hauptverursacher der Emissionen eines 
S-Giro Green ist. Um eine genauere Berechnung durchführen zu können, müssten Primärdaten erho-
ben werden, die die tatsächlichen Entfernungen und die Anzahl der Aktivitäten der Kunden zeigen. Die 
Berechnung basiert derzeit auf statistischen Daten und Annahmen. In der Regel hat die Sparkasse 
wenig Einfluss auf die Mobilität ihrer Kunden, was Emissionsminderungen in diesem Bereich erschwert. 

Die Kreissparkasse Soltau konnte ihre Emissionen für ihre Betriebsstandorte durch das Verwenden von 
Ökostrom reduzieren. Als nächste Schritte für eine Emissionsreduktion könnten die Optimierung der 
Wärmebereitstellung und die Erfassung des Pendelverhaltens der Mitarbeitenden in Betracht gezogen 
werden. 

Die aktuelle Berechnungsmethodik basiert teilweise noch auf dem Ansatz des vorherigen PCF-Modells. 
In der nächsten Entwicklungsphase ist geplant, diese schrittweise durch eine aktualisierte Berechnungs-
logik zu ersetzen. Mit dieser Weiterentwicklung werden zwei Hauptziele verfolgt: Zum einen soll eine 
verbesserte Datenbasis geschaffen werden, die zu präziseren Ergebnissen führt. Zum anderen soll der 
Aufwand für die Kreissparkasse Soltau reduziert werden.  
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